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Let‘s go! Wir sind dann wieder auf den Philippinen
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es geht wieder auf die Philippinen. Am 29. Juli geht es los. Wegen einem 
Sozialversicherungsabkommen zwischen Deutschland und den Philip-
pinen müssen wir alle 4 Jahre für 1 Jahr nach Deutschland kommen. 

Aber dieses eine Jahr ist wie im Flug vergangen und wenn wir zurückschauen, dür-
fen wir sehen wie Gott uns in dieser Zeit auch hier in Deutschland gebraucht hat. Wir 
möchten euch heute in diesem Rundbrief ein wenig von all den Dingen erzählen, die 
wir in den letzten 365 Tagen erlebt haben.

365 Tage - WOHOW, 

13.400 km - Gemeindebesuche

Ankunf 
Deutschland 

2023

Wir haben insgesamt 20 Gemeinden besucht und 
sind dabei über 13.400 km quer durch Deutschland 
und Österreich gefahren. Von Wels in Österreich bis 
Elmshorn hinter Hamburg waren wir unterwegs. 
Unsere BASES waren unsere Eltern, in Wülfrath bei 
Düsseldorf und Fürstenfeldbruck bei München. Ge-
meinsam oder auch alleine haben wir mit unzähligen 
Menschen geredet, alte Kontakte aufgefrischt und 
neue Kontakte geknüpft, Unterstützer oder Freunde 
besucht und ganz viele Fotos gemacht.

Das Jahr ging so schnell vorbei, dass wir kaum glauben können, dass es jetzt 
schon wieder auf die Philippinen geht. Die Koffer sind gepackt, alle Dokumente 
für die Visas sind da und jetzt heißt es wieder Abschied nehmen für 4 Jahre von 
Familie, Freunden und Gemeinde, aber wir sind schon gespannt was wir euch 

alles in den nächsten 4 Jahren berichten können.

Wenn ihr diesen Rundbrief lest, dann sind wir schon wieder unterwegs....

Kontakt:
Dagmar & Martin Körber
mit Joel, Naemi & Josi

Mobil Martin: +63-945-579 3892
Mobil Dagmar: +63-945-579 3890
mail@dagmartin.de
www.dagmartin.de

Bankverbindung:
VM-International e.V.
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33XXX
IBAN: DE85 3702 0500 0001 3599 00

Verwendungszweck: 
Projekt 140 Koerber

Wir sind Missionare der VM-International 
VM-International e.V.
Kollwitzstr. 8
42549 Velbert
www.vm-international.de

Online Spenden
www.dagmartin.de/spenden

vm
international

Online Spenden

Bye Bye
Bye Bye

Bye Bye



Neben all diesen Besuchen haben wir uns hier vor Ort in 
Velbert sowohl in die Gemeinde investiert und Martin 
hat im Büro der VM-International mitgearbeitet.  Nach 
unserer Ankunft in DE hieß es bald für Martin Mitarbeit 
im Kindertreff unserer sendenden Gemeinde, Chris-
tus Gemeinde Velbert. Ca. 80 Kinder haben an diesem 
Freizeitangebot teilgenommen. Es war einfach der 
Hammer.  Auch in der Jugend hat Martin kräftig mit-
gearbeitet und immer wieder über spannende Themen 
gepredigt aber nicht nur in der Jugend sondern auch im 
Gottesdienst und +Gottesdienst der Velberter Gemein-
de hat er immer wieder einen Predigt Dienst übernom-
men. 

Das größte und zeitintensivste Projekt war das Jubiläum 
der VMI:  „70 Jahre VM-International“, wo Martin neben 
all den grafischen Dingen wie, T-Shirt Design, Bühnen 
Design, Stand-Design, Flyer, Webseite, Geschenke, und 
vieles mehr auch kräftig in der Orga und Umsetzung 
des Events mitgeholfen hat. Es war ein mega volles 
Jahr, auf das wir dankbar zurück schauen. Ein Highlight 
für Martin war die Jugendfreizeit in Schweden in den 
letzten beiden Wochen. Mit fast 50 Jugendlichen der 
Velberter Gemeinde durften sie erleben wie Gott die 
jungen Menschen berührt, herausgefordert und ermu-
tigt hat. Es war eine schöne aber auch intensive Zeit. 

Christus Gemeinde Velbert
VM-International &

Unser Familien Highlight war die Geburt unserer Tochter Josi Tamara Körber 
am 1. November 2023. Gott hatte alles perfekt getimed und so waren wir auf 
einmal 5 Personen in unserer Familie. Josi hat ein fröhliches Wesen und bringt 
uns immer wieder zum lachen. Unsere anderen zwei, Joel und Naemi, waren 
das ganze Jahr in der Grundschule und haben zum ersten Mal deutsche Schu-
le mit anderen Schülern erlebt. Beide gingen gerne in die Schule und haben 
schnell Anschluss und viele Freunde gefunden. Auch dass die Schule so nah an 
unserem Wohnort war, war ein echter Segen für uns, Joel und Naemi konnten 
zu Fuß zur Schule laufen und im Winter sogar den Berg zur Schule mit dem 

Schlitten runterrutschen.

Plötzlich  5 Personen


